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Liebe Leserin, lieber Leser,  

Ein Lied geht mir durch den Sinn: „Ich steh in meines Herren Hand und will drin stehen bleiben; 
nicht Erdennot, nicht Erdentand soll mich daraus vertreiben. Und wenn zerfällt die ganze Welt, 
wer sich an ihn und wen er hält, wird wohlbehalten bleiben.“ So hat es Philipp Spitta Mitte des 
19. Jahrhunderts gedichtet. 

„Du musst etwas zur Ukraine sagen“, bekam ich für dieses Vorwort zu Bund Aktuell im März 2022 
mit auf den Weg. Natürlich muss ich, aber was soll ich sagen? Ich bin genauso betroffen, irritiert, 
erschüttert, rat- und hilflos wie die allermeisten Menschen. Ich sehe auch nur die Nachrichten, 
höre in Talkshows mit und lese Artikel von Menschen mit unterschiedlichen Kenntnisstand und 
Einschätzungen. Wie konnte das passieren? Warum ist das so? Was geht da in einem Wladimir 
Putin vor? Wie lange hat er dieses Szenario gewollt und vorbereitet? Lange Tische stehen als 
Zeichen für eine Situation, die genau das ausdrücken: Keine Gemeinschaftsrunde mit fröhlich 
feiernden Menschen, sondern maximale Distanz. Der Tisch, ein Symbol der Abgrenzung und 
Trennung. 

Es herrscht Krieg, ganz in unserer Nähe und es ist tiefgreifender und einschneidender, als die 
Balkankriege in den 1990er Jahren waren. Dort sind auch Menschen gestorben und vertrieben 
worden, in Europa. Aber nun ist es globaler und bedrohlicher als je zuvor. Wie weit wird Putin 
gehen, wäre er imstande den „Knopf“ zu drücken. In Zeiten des kalten Krieges gab es, im Blick 
auf einen drohenden Atomkrieg, immer wieder den Satz: Wer als erster den Knopf drückt, stirbt 
als zweiter. Totale Vernichtung, auch zum Preis des eigenen Untergangs. Sind wir soweit? 

Es gibt aber noch etwas anderes zu beobachten und das macht mitten in der Krise Hoffnung. Da 
entsteht auf einmal eine weltumspannende Solidarität, mit den Menschen der Ukraine, aber 
auch untereinander. Europa wagt den Schulterschluss. Innere Streitigkeiten und gewohnte EU-
Uneinigkeit sind nahezu verschwunden. Wir treten gemeinsam auf, wir sagen ein klares und 
eindeutiges Nein zum Handeln Russlands. Wir solidarisieren uns mit Menschen in Not, können 
plötzlich Grenzen aufmachen und flüchtende Menschen ohne viel Hin oder Her aufnehmen und 
sind auch bereit, wirtschaftliche Nachteile und Belastungen im eigenen Land in Kauf zu nehmen. 
Und fast alle sind sich einig, Europa, die USA und Japan, Südkorea, Australien, die UNO und 
damit die meisten Länder der Erde. 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=d9352132-218-473680


Bund aktuell Nr. 3 | 3. März 2022 

2 

Zeichen der Solidarität können stark und richtungsweisend sein. Menschen gehen auf die Straße 
und demonstrieren gegen diesen Krieg, übrigens auch, unter hohem persönlichen Risiko, 
Menschen in Russland. Viele spenden Geld, unterstützen, wo sie können, schaffen Hilfsgüter in 
die Ukraine und die direkt angrenzenden EU-Staaten. Wohnungen und Häuser werden für 
geflohene Menschen angeboten. Es sind alles Zeichen großer Mitmenschlichkeit und sie folgen 
dem Auftrag des Evangeliums und der darin enthaltenen Nächstenliebe. Auch unser Bund tut 
einiges. Zusammen mit der Europäischen Baptistischen Föderation werden Möglichkeiten 
ausgelotet, wie Hilfe zu den betroffenen Menschen kommen kann und entsprechend umgesetzt. 

Viele von uns kennen Menschen aus der Ukraine. Sie sind auch in unseren Gemeinden zuhause. 
Wir sind da, trösten und stärken so gut wir können.  

Am letzten Sonntag hatten wir eine Online-Gebetskonferenz. Über 400 Menschen waren beteiligt 
und haben für Frieden und Gerechtigkeit gebetet. Das war beeindruckend. Weiterbeten ist unser 
Auftrag, in den Gottesdiensten, in kleinen oder größeren Runden oder eben auch ganz alleine. 
Wir dürfen vor Gott eintreten und bitten und hoffen, dass er Menschenherzen bewegt. 

Mögen auch die diplomatischen Bestrebungen, die sicherlich im Hintergrund laufen, zu einem 
guten Ergebnis führen. Gott kann es schenken. Ihm vertrauen wir uns an und handeln nach dem 
Maß unserer Möglichkeiten. 

„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der HERR: Gedanken des 
Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung. Und ihr werdet mich 
anrufen und hingehen und mich bitten, und ich will euch erhören. Ihr werdet mich suchen und 
finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, so will ich mich von euch finden 
lassen, spricht der HERR.“, heißt es in Jeremia 29,11ff. Dieser Zuspruch Gottes an sein Volk soll 
auch uns erreichen und uns stärken und Mut machen und uns befähigen, in seinem Namen und 
Auftrag zu handeln. 

Michael Noss 
Präsident  

 

Mit Klick auf das Bild öffnen Sie YouTube. Hier geht es zu unserer Datenschutzerklärung. 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=9a382ae0-218-473680
https://youtu.be/hH_6aQIm_x8
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Aktuelles zum Krieg in der Ukraine 
Gebetsanliegen und Spendenbitte 

 

 

 

 

 

EBF-Generalsekretär Alan Donaldson und der Präsident des 
polnischen Baptistenbundes, Marek Głodek, besuchten 
vorgestern Abend einen polnisch-ukrainischen Grenzübergang 
und beteten dort. Marek Głodek teilt konkrete Gebetsanliegen 
in einem Video, das auf der Facebookseite der Europäischen 
Baptistischen Föderation (EBF) veröffentlicht wurde. Viele 
Engagierte aus dem polnischen Baptistenbund und aus den 
Baptistenbünden anderer Nachbarländer der Ukraine nehmen 
die flüchtenden Menschen an der Grenze in Empfang, 
versorgen sie mit Lebensmitteln und anderen Bedarfsgütern 
und vermitteln Übernachtungsmöglichkeiten. Der BEFG 
unterstützt die Arbeit der befreundeten Baptistenbünde 
finanziell. Auch der ukrainische Baptistenbund versucht, den 
Menschen innerhalb des Landes sichere Unterkünfte zur 
Verfügung zu stellen und sie mit dem Nötigsten zu versorgen. 
Jeden Mittwoch im März lädt die EBF zu einem Online-
Gebetstreffen um 19:00 Uhr ein. 

www.befg.de/ukraine 

 

 

 

 
 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=548f2ce6-218-473680
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=548f2ce6-218-473680
http://www.befg.de/ukraine
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=48d02450-218-473680
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Professur Missionswissenschaft und Interkulturelle Theologie 
Bewerbung bis zum 31. März 

 

 

 

 

 

Die Theologische Hochschule Elstal schreibt zum 1. Januar 
2023 eine Professur für Missionswissenschaft und 
Interkulturelle Theologie aus. Für die individuelle 
Schwerpunktsetzung werden Erfahrungen im Bereich der 
internationalen Missions- oder Entwicklungszusammenarbeit 
oder dem interkulturellen bzw. interreligiösen Dialog 
erwartet. Kenntnisse (frei-)kirchlicher Gemeindegründungs- 
und -entwicklungskonzepte oder missionarisch-diakonische 
oder evangelistische Erfahrungen aus der gemeindlichen Praxis 
sind ebenfalls wünschenswert. Die Ausschreibung finden Sie im 
Anhang. 

 

 

 

Weltgebetstag am 4. März 
Gebete, Lieder und Texte von Frauen aus England, Wales und Nordirland 

 

 

 

 

 

Der diesjährige Weltgebetstag am 4. März steht unter dem 
Thema „Zukunftsplan: Hoffnung“. Wie jedes Jahr soll an 
diesem Tag für den Frieden gebetet werden: „Unsere 
Gedanken und Gebete sind besonders bei den Menschen in der 
Ukraine und den umliegenden Ländern in ihrer Angst und Not. 
Wir beten auch für die anderen Regionen der Welt, in denen 
Menschen unter (Bürger-)Kriegen, Gewalt und Unterdrückung 
leiden“, so die Baptistin Mona Kuntze, Vorstandssprecherin des 
Weltgebetstagskomitees Deutschland. Teilnehmen kann man 
vor Ort in Gemeinden, online, bei Open-Air-Andachten, einem 
Stationen-Weg oder vor dem Fernseher. So sendet Bibel TV am 
Freitag um 19:00 Uhr einen Gottesdienst zum Weltgebetstag. 
Parallel läuft eine große Online-Premiere des Gottesdienstes 
über den YouTube-Kanal sowie die Facebook-Seite des 
Weltgebetstags. Die Deutschlandkarte auf weltgebetstag.de 
informiert über weitere Veranstaltungsorte. 

www.weltgebetstag.de  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=9630334d-218-473680
http://www.weltgebetstag.de/
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=7c7831b1-218-473680
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=33a7241f-218-473680
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500 Jahre Täuferbewegung 1525 – 2025 
Themenheft 3: „gewagt! konsequent leben“ 

 

 

 

 

 

Der Verein „500 Jahre Täuferbewegung“ hat das dritte 
Themenheft zum Täufergedenken veröffentlicht. Es trägt den 
Titel „gewagt! konsequent leben“ und bietet vielfältiges 
Material für die Gemeindearbeit und die persönliche Lektüre. 
„Welche Fülle an hilfreichen und höchst relevanten Impulsen 
für Gemeinden und Einzelne ein kleines Redaktionsteam hier 
zusammen mit Autorinnen und Autoren aus verschiedenen 
Konfessionen in ökumenischer Verbundenheit auf die Beine 
gestellt hat, ist beeindruckend und sehr zu empfehlen“, so 
BEFG-Generalsekretär Christoph Stiba. „Konsequent leben – 
das war und ist in der täuferischen Bewegung immer eine 
wichtige Triebfeder“, heißt es im Ausschreibungstext. „Wie 
diese konsequente Orientierung an Jesus im Hier und Heute in 
Kirche und Gesellschaft zu verstehen und zu leben ist, dazu 
nimmt dieses Themenheft Stellung.“ 

blessings 4 you 
Motorstraße 36 | 70499 Stuttgart 
Telefon 0711 830000 | Fax: 0711/8300050 
info@blessings4you.de | www.blessings4you.de  
 

 

 

 

1st Monday: Beten 
„Beten jetzt - im Spannungsfeld zwischen Ohnmacht und Vollmacht“ 

 

 

 

 

 

„Beten jetzt - im Spannungsfeld zwischen Ohnmacht und 
Vollmacht“ ist der Titel von 1st Monday, der Online-
„Ideentankstelle“ am 7. März. Bernd Oettinghaus, Leiter des 
Runden Tischs Gebet der Lausanner Bewegung in Deutschland, 
schließt sich der These von Blaise Pascal an: „Mit dem Gebet 
gibt uns Gott die Würde der Mitverursacherschaft.“ Er führt 
aus: „Mitverantwortung tragen ist eine Würde und ein 
Geschenk, aber es bleibt auch eine Verantwortungslast.“ Bei 
1st Monday kommen an jedem ersten Montag eines Monats 
verschiedene Gäste aus Gemeinde, Diakonie und Wirtschaft 
nach einem Interview oder Kurzimpuls mit den Teilnehmern 
und Teilnehmerinnen ins Gespräch. Die Teilnahme ist 
kostenlos und ohne Anmeldung möglich. 

www.baptisten.de/1st-monday  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@blessings4you.de
http://www.blessings4you.de/
http://www.baptisten.de/1st-monday
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=29d43c8a-218-473680
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=335f3b19-218-473680
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Gruendercast: Kirchentrends 
Neue Podcast-Serie online 

 

 

 

 

 

Mit der Serie Kirchentrends ist der Gruendercast in das Jahr 
2022 gestartet. Im zweiten Teil der Serie, der jetzt online ist, 
liegt der Schwerpunkt auf agilen Leitungsformen und der 
Wichtigkeit des Sonntagsgottesdienstes. Gesprächsgrundlage 
der Folge sind die zwölf Thesen über die Zukunft der Kirche, 
die der kanadische Pastor, Podcaster und Leadership-Coach 
Carey Nieuwhof Anfang des Jahres herausgegeben hat. Der 
Gruendercast ist ein Podcast rund um das Thema 
Gemeindegründung, der auch auf Spotify und iTunes zu finden 
ist. 

www.baptisten.de/gruendercast  

 

 

 

Projekt:Revitalisierung gut gestartet 
Zweiter Workshop für Coaches mit 17 Teilnehmenden 

 

 

 

 

 

„Das Projekt:Revitalisierung ist gut gestartet“, diese 
Schlussfolgerung zogen die Regionalreferenten des 
Dienstbereichs Mission. Auf dem Bundesrat im November 2021 
wurde das Projekt:Revitalisierung erstmalig einer breiteren 
Öffentlichkeit vorgestellt. Es richtet sich an Gemeinden, die 
neue Wege gehen wollen, um in ihrem Umfeld eine neue 
Relevanz zu entfalten. Viele Gemeinden haben auf dieses 
Angebot umgehend reagiert. Um der großen Nachfrage 
begegnen zu können, veranstaltete der Dienstbereich Mission 
im „Knüll House“ in Neukirchen in Hessen vom 22. bis 23. 
Februar bereits seinen zweiten Workshop, um Coaches für 
diese Aufgabe zuzurüsten. Neben dem Austausch erster 
Erfahrungen lernten die 17 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
praxisnahe Lerneinheiten und Methoden kennen.  

www.baptisten.de/revitalisierung  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.baptisten.de/gruendercast
http://www.baptisten.de/revitalisierung
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=f7a53c55-218-473680
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Stammtisch für Religionspädagoginnen und -pädagogen 
Plattform zum Kennenlernen, Austauschen und Vernetzen 

 

 

 
Foto: Linkedin sales solutions on 
Unsplash 

 

 

Der erste Online-Stammtisch für Religionspädagoginnen und 
Religionspädagogen mit freikirchlichem Hintergrund fand am 
15. Februar statt. Die Idee der Initiatorin, Silke Sommerkamp, 
Referentin der Akademie Elstal, war es, eine Plattform zum 
Kennenlernen, Austauschen und Vernetzen zu bieten. 
Inhaltlich ging es um die Frage, ob es eine spezifisch 
freikirchliche Perspektive auf die derzeitige Praxis des 
Religionsunterrichts gibt. Zwei Aspekte wurden dabei 
besonders angesprochen: die Vokation, die eine freikirchliche 
Lehrkraft im Fach Religion als offizielle Anerkennung benötigt, 
und das Selbstverständnis der Religionslehrerinnen 
beziehungsweise Religionslehrer im Unterricht. Lesen Sie mehr 
dazu im Anhang des Newsletters.  

 

 

 

Symposium: Ökumenische Spiritualität 
Perspektiven und Konturen einer ökumenischen Spiritualität 

 

 

 

 

 

Mit dem Thema Spiritualität befasst sich ein internationales 
Symposium mit Vorträgen, Diskussionen und Gottesdiensten, 
das vom 28. bis 31. März online stattfindet. Im Miteinander 
römisch-katholischer, evangelisch-lutherischer, evangelisch-
reformierter, evangelisch-freikirchlicher, methodistischer, 
anglikanischer, christkatholischer und orthodoxer Theologen 
und Theologinnen sollen Fragen der Theologie, Praxis und 
Didaktik einer ökumenischen Spiritualität aus der jeweiligen 
Perspektive heraus verstanden und miteinander ins Gespräch 
gebracht werden. Die Teilnahme ist kostenlos, um eine 
verbindliche Anmeldung bis zum 25. März wird gebeten. Mehr 
dazu im Anhang. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=d0854211-218-473680
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=96db31eb-218-473680
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ChristusFORUM '22 
„Dich schickt der Himmel“ – am 1. und 2. April in Leipzig 

 

 

 

 

 

„Dich schickt der Himmel“ ist auch das Thema der 
Jahreskonferenz vom ChristusForum Deutschland am 1. und 2. 
April in Leipzig: „Denn Gott schickt uns in diese Welt: Als 
Ermutiger und Tröster, als Hoffnungsspender und Hilfesteller, 
als Frauen und Männer, als Junge und Alte, die selbst von 
Gottes Liebe berührt sind und diese Liebe ausstrahlen.“ 
Eingeladen sind neben Vertreterinnen und Vertretern von 
ChristusForum-Gemeinden auch weitere Interessierte. Bei der 
Eröffnungsveranstaltung wird „Überlebensberater“ Johannes 
Warth mit Wortwitz und tiefgründigen Impulsen dazu 
bewegen, das Leben aus verschiedenen Perspektiven zu sehen 
und sich zu einer kreativen Neu-Sicht auf die Dinge inspirieren 
zu lassen. Neben weiteren Impulsen, Foren und Workshops 
steht eine Stadt- und Gebetsrundfahrt mit dem 
Doppeldeckerbus durch Leipzig auf dem Programm. Weitere 
Informationen  

 

 

 

„Die heilende Kraft der Vergebung“ 
Seminar der spirituell-therapeutischen Vergebungsarbeit 

 

 

 
Foto: Lina Trochez on unsplash 

 

 

Unter der Leitung von Beate Fritsch und Marita Meyer bietet 
die Akademie Elstal vom 22. bis 24. April ein Seminar mit dem 
Titel „Die heilende Kraft der Vergebung“ an. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden durch einen 
mehrphasigen Vergebungsprozess nach Dr. Konrad Stauss 
(1943-2016) begleitet, in dem therapeutische Methoden mit 
christlichem Glauben verbunden werden. Zum 
Anmeldeverfahren gehört ein telefonisches Vorgespräch mit 
der Seminarleitung. Ziel der Veranstaltung ist es, in einem 
geschützten und begleiteten Rahmen eine erlittene Verletzung 
und deren Auswirkungen zu betrachten und im eigenen Tempo 
durch den Vergebungsprozess zu gehen. Das Seminar ist auch 
geeignet für Menschen in gemeindlicher 
Leitungsverantwortung, um in Selbsterfahrung diese 
Vergebungsarbeit kennenzulernen. Mehr dazu gibt es im 
Anhang des Newsletters 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=046b46e2-218-473680
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=801549dd-218-473680
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Agilitätstraining 
Am 23. April in Lehrte-Arpke 

 

 

 
Foto: Per Lööv / Unsplash 

 

 

Das nächste Agilitätstraining findet am 23. April in der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Arpke statt. Der 
Gemeindealltag bringt in der heutigen Zeit zunehmend 
komplexe Herausforderungen mit sich. Das Umfeld verändert 
sich stark und kontinuierlich. Die Gemeindemitglieder 
orientieren sich wie selbstverständlich auch an anderen 
Denominationen. Das Angebot christlicher Alternativen wächst 
rasant und Ehrenamtliche sind oftmals schwer zu finden. 
Anhand von Beispielen aus dem Gemeindealltag lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, der Komplexität mit Mut 
zum Fehler zu begegnen und neue Erkenntnisse für schnelle 
und praktische Lösungen zu nutzen. Lesen Sie mehr dazu im 
Anhang. 

 

 

 

Das Täufertum und die Freikirchen 
Tagung vom 7. bis 8. Mai in Elstal 

 

 

 

 

 

„Radikal und relevant“ seien die Täufer, davon ist Pastor Jens 
Stangenberg überzeugt. Mit seinem Vortrag beginnt die 
Tagung, die vom Verein für Freikirchenforschung und der 
Theologischen Hochschule Elstal gemeinsam veranstaltet wird. 
Fast fünfhundert Jahre nach der Entstehung der ersten 
Täufergemeinden in der Reformation fragen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Veranstaltung nach der 
Relevanz der täuferischen Tradition für die Gegenwart. 
„Welche Impulse gehen von der Theologie und der Geschichte 
der Täuferbewegungen bis heute aus? Was bedeutet die 
historische Last der Täuferverfolgungen, was bedeuten die 
gegenseitigen Polemiken heute für das ökumenische 
Miteinander täuferischer und nicht-täuferischer Kirchen? 
Welche Bedeutung hat die Erinnerung an die Täufer für die 
Identität und die Arbeit evangelischer Freikirchen heute?“ 
Diese Fragen nehmen Referentinnen und Referenten aus 
Deutschland, Österreich, Italien, Großbritannien, den 
Vereinigten Staaten und Kanada aus unterschiedlichen 
Perspektiven in den Blick. Eine Teilnahme ist sowohl vor Ort 
als auch online möglich. Mehr dazu finden Sie im Anhang. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=87804426-218-473680
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=6d9e2a96-218-473680
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Aktuelles aus den Landesverbänden 
Individualisierbares Friedenszeichen 

 

 

 

 

 

Die Christuskirche Hamburg-Altona hat eine Internetseite an 
den Start gebracht mit deren Hilfe Interessierte sich mit 
wenigen Klicks ein individualisiertes Friedenszeichen 
anfertigen können. Unveränderbare Grundlage ist eine gelbe 
Friedenstaube auf blauem Grund, die die Farben der 
ukrainischen Flagge aufnimmt. Ein eigener Text mit 
Schriftgröße nach Wahl kann eingegeben und die 
entsprechenden Bild-Datei sofort heruntergeladen werden. 
Diese kann man dann online stellen oder weitere Produkte wie 
Aufkleber oder Postkarten anfertigen lassen. „Es ist nur ein 
kleines Zeichen. Es ist aber wenigstens ein Zeichen!“, so 
Carsten Hokema, Pastor der Christuskirche Altona, der die 
Taube auch auf der Rückwand des Kirchengebäudes hat 
anbringen lassen – gut sichtbar aus den vorbeifahrenden S-
Bahnzügen.  

www.frieden.christuskirche.de  

 

 

 

EBM INTERNATIONAL: Geschichten vom Missionsfeld 
Missionsarbeit in Argentinien 

 

 

 

 

 

Alicia und Oscar Kunigk (l.) sind langjährige Missionare von 
EBM INTERNATIONAL in dem Gebiet am Alto Uruguay in 
Argentinien. Begonnen hatten sie mit einer Missionsstation in 
El Soberbio, wo sie im März vergangenen Jahres ein neues 
Kirchengebäude einweihen konnten. Es folgten weitere 
Projekte in Bernardo de Irigoyen und Dos de Mayo. Wenn ein 
Missionsprojekt abgeschlossen oder gut angeschoben ist, 
bereiten sie ein neues vor. So soll nun in Gobernador Roca, 
einer kleinen Stadt mit etwa 4.500 Einwohnern, rund 90 
Kilometer von Dos de Mayo entfernt, die nächste 
Missionsarbeit beginnen: „In der ersten Jahreshälfte 2022 
werden wir das Evangelisationszelt für zwei Wochen dort 
aufstellen, um eine Gemeindearbeit zu starten.“ Mehr dazu 
lesen Sie im Anhang. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.frieden.christuskirche.de/
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=c50d2940-218-473680
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=62ce2efe-218-473680
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Neuer Internetauftritt: radio m 
„Nutzer werden Missionare“ 

 

 

 

 

 

Mit einem komplett neuen Internetauftritt will radio m, die 
Hörfunkagentur der Evangelisch-methodistischen Kirchen in 
Kooperation mit dem BEFG, ihre „Nutzer künftig zu 
Missionaren machen“, heißt es in einer Pressemitteilung. So 
bietet die neue Seite umfangreiche „Teilen“-Möglichkeiten, 
um die Inhalte an Freunde und Bekannte zu schicken und 
Menschen jenseits der Kirche mit der „Botschaft der 
befreienden Liebe Gottes“ zu erreichen. „Unsere wichtigsten 
Mitstreiter sind unsere Nutzer: Sie haben die Kontakte, wir die 
Inhalte“, erklärt Gerrit Mathis, Redaktionsleiter von radio m. 
Wer die Angebote von radio m kontinuierlich beziehen möchte, 
kann aus kostenlosen Abo-Möglichkeiten wählen. Der neu 
gestaltete Internetauftritt von radio m bietet täglich neue 
Impulse und Hintergründe aus der christlichen Lebenswelt. 
Besonderes Merkmal aller Angebote sei, so heißt es in der 
Pressemeldung, „ihre alltagsnahe Sprache, die den christlichen 
Glauben verständlich macht und ins Leben 
hineintransportiert.“ radio m beliefert private Radiosender in 
ganz Deutschland und erreicht damit rund 1,3 Millionen Hörer 
und Hörerinnen. www.radio-m.de 
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Online-Stammtisch Religionspädagogik 
Plattform zum Kennenlernen, Austauschen und Vernetzen 
 

Der erste Online-Stammtisch für Religionspädagoginnen und Religionspädagogen mit freikirchlichem 
Hintergrund fand am 15. Februar statt. Die Idee der Initiatorin, Silke Sommerkamp, Referentin der 
Akademie Elstal, war es, eine Plattform zum Kennenlernen, Austauschen und Vernetzen zu bieten.  
 
Inhaltlich ging es um die Frage, ob es eine spezifisch freikirchliche Perspektive auf die derzeitige 
Praxis des Religionsunterrichts gibt. Zwei Aspekte wurden dabei besonders angesprochen.  
 
Zum einen berichteten einige von ihrem holprigen Weg als freikirchliche Lehrkraft im Fach Religion 
eine offizielle Anerkennung zu erhalten – die sogenannte Vokation. Die Erfahrungen diesbezüglich 
sind jedoch regional sehr verschieden. Thomas Seibert, Personalreferent im Dienstbereich 
Mitarbeiter und Gemeinde, der innerhalb des BEFG für solche Fragen zuständig ist, verwies auf die 
Möglichkeit, über den BEFG eine Vokation zu erhalten. Diese Option scheint oft nicht bekannt zu 
sein. Vor allem im Studium ist vielen die Bedeutung der Vokation nicht bewusst. Es wurde angeregt, 
zum nächsten Treffen auch angehende Lehrkräfte einzuladen.  
 
Das zweite Thema, das zu einem lebhaften Austausch führte, war das Selbstverständnis der 
Religionslehrerinnen bzw. Religionslehrer im Unterricht. Wie viel persönliche Überzeugung kann und 
will man einbringen? Wo werden Curricula, Lehrwerke oder die Situation vor Ort als Bereicherung 
und wo als Hemmnis erlebt?  
 
Beim nächsten Onlinestammtisch am Dienstag, den 27. September, soll das Gespräch fortgesetzt 
werden. Die Anmeldung hierzu ist über die Akademie Elstal möglich. 

Silke Sommerkamp 

 

2. Online-Stammtisch für Religionspädagog/-innen  
27.09.2022 | Zeit: 19:00 Uhr - 21:00 Uhr 
 

In unseren Schulen unterrichten viele engagierte Religionspädagog/-innen mit freikirchlichem 
Hintergrund. Diese zu vernetzen ist unser Anliegen mit dem Online-Stammtisch. 

Der erste Online-Stammtisch für Religionspädagoginnen und Religionspädagogen mit freikirchlichem 
Background fand am 15. Februar 2022 statt. Die Idee der Initiatorin, Silke Sommerkamp, Referentin 
der Akademie Elstal, war es, eine Plattform zum Kennenlernen, Austauschen und Vernetzen zu 
bieten. Inhaltlich ging es um die Frage, ob es eine spezifisch freikirchliche Perspektive auf die 
derzeitige Praxis des Religionsunterrichts gibt. Zwei Aspekte wurden dabei besonders angesprochen. 
Zum einen berichteten einige von ihrem holprigen Weg als freikirchliche Lehrkraft im Fach Religion 
eine offizielle Anerkennung zu erhalten – die sogenannte Vokation. Die Erfahrungen diesbezüglich 
sind jedoch regional sehr verschieden. Thomas Seibert, Personalreferent im Dienstbereich 
Mitarbeiter und Gemeinde, der in unserem Gemeindebund für solche Fragen zuständig ist, verwies 
auf die Möglichkeit, über den BEFG eine Vokation zu erhalten. Diese Option scheint oft nicht 
bekannt zu sein. Vor allem im Studium ist vielen die Bedeutung der Vokation nicht bewusst. Es 
wurde angeregt, zum nächsten Treffen auch angehende Lehrkräfte einzuladen. Das zweite Thema, 
das zu einem lebhaften Austausch führte, war das Selbstverständnis der Religionslehrerinnen bzw. 
Religionslehrer im Unterricht. Wie viel persönliche Überzeugung kann und will man einbringen? Wo 
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werden Curricula, Lehrwerke oder die Situation vor Ort als Bereicherung und wo als Hemmnis 
erlebt? Das Gespräch wird an diesem Abend fortgesetzt. 

Zielgruppe: Religionspädagog/-innen aller Schulformen mit freikirchlichem Background 

Ziel: Der „Online-Stammtisch“ soll eine Plattform sein, in der Religionspädagog/-innen sich 
kennenlernen, austauschen und vernetzen können. Wir wollen miteinander überlegen, ob es 
Themen gibt, die für viele relevant sind. Eine Fragestellung könnte z.B. sein, ob es spezifisch 
freikirchliche Perspektiven auf die derzeitige Praxis des Religionsunterrichts gibt. Das Format ist 
offen gestaltet. Am Ende des Stammtischs klären wir, ob es ein Anschlusstreffen geben soll. 

Kosten: 0 € 

Leitung:  

Silke Sommerkamp, Referentin für Gottesdienst und Gemeindeentwicklung, Akademie Elstal 

Silke Sommerkamp ist von Haus aus Lehrerin für Evangelische Religion und Mathematik und hat seit 
1995 als Lehrerin in Haupt-, Mittel- und Gesamtschulen sowie an verschiedenen Gymnasien in 
Hamburg, Brandenburg, Bayern, Hessen und Niedersachsen gearbeitet. In Hanau war sie am Aufbau 
der Paul-Gerhardt-Schule beteiligt und Studienleiterin der Gymnasialen Oberstufe, bevor sie mit 
ihrer Familie nach Nordhorn gezogen ist. Hier war sie bis zu ihrem Wechsel an die Akademie am 
Evangelischen Gymnasium Nordhorn angestellt.   

Thomas Seibert, Personalreferent im Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde 

 
Akademie Elstal 
Johann-Gerhard-Oncken-Straße 7 | 14641 Wustermark 
Telefon: 033234 74-168 | Fax: 033234 74-167 
akademie@baptisten.de | www.befg.de/akademie  
  

mailto:akademie@baptisten.de
http://www.befg.de/akademie
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Die heilende Kraft der Vergebung  
22.04. – 24.04.2022  
 
Die sieben Phasen spirituell-therapeutischer Vergebungsarbeit nach Konrad Stauss 

„... und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern ...“. So beten wir im 
Vaterunser und bemühen uns im Gehorsam vor Gott um Versöhnlichkeit. Wenn wir aber unsere 
verletzten Gefühle in der Tiefe übergehen, indem wir zu schnell vergeben, wirken sie untergründig 
weiter und schädigen nachhaltig uns selbst und unsere Beziehungen zu unseren Mitmenschen. 
 
Die Teilnehmenden werden durch einen mehrphasigen Vergebungsprozess begleitet, den Dr. Konrad 
Stauss (1943-2016) aus seiner beruflichen Erfahrung als Arzt und Therapeut sowie als Leiter einer 
Psychosomatischen Klinik entwickelt hat und in dem therapeutische Methoden mit christlichem 
Glauben verbunden werden. Zum Anmeldeverfahren gehört ein telefonisches Vorgespräch mit der 
Seminarleitung. 

Ziel: In einem geschützten und begleiteten Rahmen eine erlittene Verletzung und deren 
Auswirkungen betrachten und im eigenen Tempo durch den Vergebungsprozess gehen.  

Zielgruppe: Für Menschen, die sich oder einem anderen Menschen vergeben möchten. Auch geeignet 
für Pastoren/-innen und Leiter/-innen, um in Selbsterfahrung diese Vergebungsarbeit 
kennenzulernen. 

Leitung: Beate Fritsch, Marita Meyer 
 
Kosten: DZ 319 € | EZ 337 € | ohne Übernachtung 259 € 
Frühbucherpreis bis 15.02.2022: DZ 299 € | DZ 317 € | ohne Übernachtung 239 € 

Informationen: Akademie Elstal | Tel. 033234 74-168 | akademie(at)baptisten.de 
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Agilitätstraining Arpke  
23.04.2022 | Zeit: 10:00 Uhr - 16:30 Uhr 
 

Im komplexen Gemeindealltag sich agil den Herausforderungen stellen 

Chancen und Perspektiven in komplexen Situationen meistern! 

„Agile Organisation und Gestaltung“ kennenlernen, erproben und sofort starten.  

„Das Thema Agilität erhält so eine ganz praktische Bedeutung für das Überleben von 
Organisationen, denn sie müssen die Fähigkeit entwickeln, diese internen und externen 
Veränderungen rechtzeitig zu antizipieren, selbst innovativ und veränderungsbereit zu sein, ständig 
als Organisation zu lernen und dieses Wissen alle relevanten Personen zur Verfügung zu stellen“, so 
André Häusling in seinem Buch „Agile Organisationen“.  

Der Gemeindealltag steht in der heutigen Zeit zunehmend vor komplexen Herausforderungen. Das 
Umfeld verändert sich stark und kontinuierlich. Die Gemeindemitglieder orientieren sich wie 
selbstverständlich auch an anderen Denominationen. Das Angebot christlicher Alternativen wächst 
rasant und Ehrenamtliche sind oftmals schwer zu finden.  

Du fragst Dich, wie die nächste Leitungssitzung bei der Vielzahl an Themen gestaltet werden soll? 
Oder warum es Sinn macht, bei zunehmender Komplexität den Mitgliedern Verantwortung zu 
übertragen? Dieses Training zeigt, wie herausfordernde Situationen flexibel und mit Gewinn für die 
Gemeinde gestaltet werden können.  

Anhand von Beispielen aus dem Gemeindealltag lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, der 
Komplexität mit Mut zum Fehler zu begegnen und neue Erkenntnisse für schnelle und praktische 
Lösungen zu nutzen. 

Organisation über die EFG Arpke. Weitere Informationen gibt es unter der Friedemann Bühne unter 
der E-Mail-Adresse f.buehne(at)gmx.de. 

  

mailto:f.buehne@gmx.de
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Geschichten vom Missionsfeld 
„Wir werden nicht müde …“ 

sagt Oscar Kunigk, unser langjähriger Missionar aus dem Gebiet am Alto Uruguay in Argentinien. Er 
und seine Frau Alicia sind unermüdlich im Einsatz und stellen sich immer wieder großen 
Herausforderungen. Begonnen hatten sie mit einer Missionsstation in El Soberbio, es folgten weitere 
in Bernardo de Irigoyen und Dos de Mayo. Wenn ein Missionsprojekt abgeschlossen oder gut 
angeschoben ist, bereiten sie ein neues vor. Ihre Herzen brennen dafür.  
Oscar schreibt: Zu meinen Aufgaben als Koordinator für unser Netzwerk in Alto Uruguay gehört es, 
die Geschwister in allen Missionsstationen zu besuchen, sie zu lehren und zu stärken sowie neue 
Mitarbeiter und Leiter auszubilden. Unterstützt werden wir von unserem argentinischen 
Baptistenbund (AGA) und von EBM INTERNATIONAL. Der Regionalrepräsentant für Lateinamerika, 
Pastor Carlos Waldow, berät und begleitet uns auch geistlich in der Arbeit. 

In El Soberbio hatten wir ein wunderbares Jahr 2021: Am 21. März konnten wir unser neues 
Kirchengebäude einweihen; welch ein Segen! Nach viel schweißtreibender Arbeit, großen, 
manchmal scheinbar unlösbaren finanziellen und organisatorischen Herausforderungen, sehen wir 
ein Wunder des Herrn. Heute haben wir alles, was wir brauchen; dazu gehören eine große 
Mehrzweckhalle, Bäder, Küche, Seminarraum, Grillplatz, Sportplatz und natürlich die brandneue 
Kirche. 

Inzwischen wurden wir offiziell als Kirche konstituiert. Wir feierten ein großes Fest! 45 Mitglieder 
zählte die nun offiziell anerkannte Baptistengemeinde am Gründungstag. Im letzten Jahr ließen sich 
sieben Geschwister taufen, zwei weitere wurden durch Zeugnis in der Gemeinde aufgenommen. Ich 
bleibe weiterhin als Interimspastor in der Gemeinde. Elvio Rios und Andrea Kunigk werden ein 
einjähriges Praktikum in der Gemeinde absolvieren. Nach diesem Jahr wird entschieden, ob sie als 
Pastorenteam dort angestellt werden. 

In Bernardo de Irigoyen betreuen Horacio und Patricia Miquetán die kleine Gemeinde, die sich 
erfreulich weiterentwickelt. Gerne stehe ich ihnen noch beratend zur Seite und gebe verschiedene 
Seminare. Gebets- und Fastenzeiten stärkten die Schwestern, die von ihren ungläubigen 
Ehemännern Anfeindungen erleben. Wir freuen uns, dass bei den Jugendlichen und Kindern, deren 
Eltern meist nicht zur Gemeinde kommen, positive Veränderungen im Leben sichtbar werden. In 
zwei Dörfern im Umkreis haben wir neue Hauskreise begonnen. So wollen wir Menschen mit dem 
Evangelium erreichen. 

Abgesehen von der Pandemie und den langen Fahrten nach El Soberbio war es ein gutes Jahr für uns 
und die kleine Gemeinde in Dos de Mayo. Wir hatten zwei Tauffeiern; acht Geschwister wurden neu 
aufgenommen. Nun hat diese Gemeinde 34 Mitglieder. Sie arbeiten selbstständig; die Gottesdienste 
und die Sonntagsschule für Kinder laufen gut und wir als leitende Missionare geben nur noch 
Ratschläge, wenn wir darum gebeten werden. Wir konnten das Gemeindegebäude aus- und 
umbauen, so dass jetzt alle Aktivitäten darin stattfinden können. In Gobernador Roca, einer kleinen 
Stadt mit etwa 4.500 Einwohnern, rund 90 km von Dos de Mayo entfernt, gibt es noch keine 
Baptistengemeinde. Das ist eine neue Herausforderung für uns! Wir wollen dort eine Missionsarbeit 
beginnen. In der ersten Jahreshälfte 2022 werden wir das Evangelisationszelt für zwei Wochen dort 
aufstellen, um eine Gemeindearbeit zu starten. 

Wir danken allen, die uns helfen, das Evangelium in unser Gebiet zu bringen, für ihre Unterstützung, 
jede finanzielle Hilfe und ihr Vertrauen. Ich grüße Euch mit dem Frieden von Jesus Christus, 
unserem Herrn, und hoffe, dass Ihr von unserem Gott gesegnet seid.  
 
Alicia und Oscar Kunigk, Missionare am Alto Uruguay 
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